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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Nürnberg-Fischbach : SV Schwaig II 
Mittwoch, 06.04.2022, 20:00 Uhr

Fischer beendet mit seinem Sieg das Spiel

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des SV Schwaig II
im verlegten Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)
beim TSV Nürnberg-Fischbach fest.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Zähler für das Team verpassten Sandl / Hofmann bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Schock / Brettschneider. Bei der 1:3-Niederlage gegen
Müller / Stoll hatten Kotschenreuther / Zenefels nur im ersten Satz eine Chance. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Nagler / Lokcikas beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Fischer /
Wollner. Das musste man neidlos anerkennen. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Claude Sandl gegen Thomas Stoll bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Claude
Sandl zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Klaus Kotschenreuther die Partie gegen Jörg Müller letztlich mit 1:3 verlor. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Stand von 1:4 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Auf dem falschen Fuß erwischte Gerhard
Zenefels seinen Gegner Tobias Fischer beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Auf Messers Schneide
stand daraufhin das Spiel zwischen Siegfried Hofmann und Thomas Schock, ehe sich der
Gastspieler mit 7:11, 11:8, 8:11, 11:8, 3:11 durchsetzte. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Einen Zähler für die Gäste musste Stefan Nagler bei der 1:3-
Niederlage gegen Christian Brettschneider hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Alfred Lokcikas und
Jürgen Wollner den letzten Ballwechsel spielten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Claude Sandl gegen Jörg
Müller. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Klaus Kotschenreuther Thomas Stoll in fünf
Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Gerhard Zenefels hatte gegen
Thomas Schock jedoch bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 4:8. Fünf Sätze beharkten sich Siegfried Hofmann und Tobias Fischer, bevor der Gast
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Nürnberg-Fischbach am 25.04.2022
gegen den TSV Altenfurt II erneut um Punkte. Die Mannschaft des SV Schwaig II erreichte nach
ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 13:7. Auch für sie
ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Nürnberg-Fischbach

Doppel: Sandl / Hofmann 0:1, Kotschenreuther / Zenefels 0:1, Nagler / Lokcikas 0:1 
Einzel: C. Sandl 1:1, K. Kotschenreuther 1:1, G. Zenefels 1:1, S. Hofmann 0:2, S. Nagler 0:1, A.
Lokcikas 1:0 
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 SV Schwaig II
Doppel: Müller / Stoll 1:0, Schock / Brettschneider 1:0, Fischer / Wollner 1:0 
Einzel: J. Müller 2:0, T. Stoll 0:2, T. Schock 2:0, T. Fischer 1:1, J. Wollner 0:1, C. Brettschneider 1:0


